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Konstituierende Sitzung des Gemeinderates 

Liebe Pollingerinnen  

und Pollinger! 

Bei der konstituierenden Sitzung des Gemeinderates am 27. Oktober dieses Jahres wurde 
ich von der Vertreterin des Bezirkshauptmannes, Frau Mag. Johanna Hofinger,  wieder als 
Bürgermeister angelobt. Anschließend wurden die Mitglieder des neu gewählten Gemein-
derates von mir angelobt. 
 
Ich freue mich sehr, gemeinsam mit den Kolleginnen und Kollegen aus dem Gemeinderat 
und meinen MitarbeiterInnen wieder mit voller Kraft für unser Polling arbeiten zu dürfen.  
Auch in den kommenden Jahren sind wieder wichtige Aufgaben zu bewältigen und ich bin 

überzeugt, dass wir gemeinsam für unser Polling wieder das Bestmögliche erreichen wer-

den. Mein Amtsverständnis ist geprägt von gegenseitigem Respekt und Menschlichkeit – 

und so werde ich das auch zukünftig halten. 

 

VizeBGM Josef Simböck sen. ist nicht abgebildet. 
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Für das Straßenbauprogramm 2021-2023 wurde uns vom Amt der Oö. Landesregierung ein 
jährlicher Pauschal-Landesbeitrag von 28.000 Euro bewilligt. Der Gesamtlandeszuschuss für 
3 Jahre beträgt insgesamt 84.000 Euro, wobei in diesem Zeitraum ein Gesamtvolumen von 
222.000 Euro investiert werden muss. Der Anteil der Gemeinde für diesen Zeitraum beträgt 
138.000 Euro. 
 
Im Sommer dieses Jahres wurde von der Firma Vialit der Belag des Römerweges mit einer 
Spritzdecke saniert - die Kosten dafür betrugen 14.000 Euro. 
 
Im Frühjahr 2022 soll die Straße Am Hang mit 
einer Asphaltierung saniert werden, weil sich 
diese bereits in einem sehr desolaten Zustand 
befindet.  
 
 
Dafür haben wir verschiedene Straßenbaufir-
men zur Angebotslegung eingeladen. Von 5 Fir-
men wurden Angebote abgegeben und ergab 
die Angebotseröffnung folgendes Ergebnis:  
 
1. Leithäusl, Mehrnbach € 124.083,84  
2. Held&Francke, Linz € 124.799,09  
3. Maier Bau, Braunau € 128.846,90  
4. STRABAG, Linz € 134.485,61  
5. Swietelsky, Linz € 140.585,58 
 
(Beträge excl. Mwst.) 

 
 
Der Gemeinderat hat in seiner Sitzung am 9. Dezember 2021 mit den Stimmen der ÖVP und 
der FPÖ beschlossen, den Auftrag zur Sanierung der Straße Am Hang an den Billigstbieter, 
nämlich die Firma Leithäusl, zum Angebotspreis von 124.083,84 Euro zu vergeben. 
 
Nach jahrelangen Diskussionen über verschiedene Varianten der Sanierung dieser Straße 
hat sich der Gemeinderat nun mehrheitlich für eine vernünftige und finanzierbare Variante 
entschieden. Ich freue mich für die Anrainer, dass diese Straße nun erneuert werden kann. 
  

Straßenbauprogramm 2021-2023 –  

Sanierung Straße Am Hang 



 

 
Nach Auflösung der Landjugend im Frühjahr 2017 hat sich die Frage der Nachnutzung dieses 
Raumes gestellt.  
 
Ich war damals der Meinung, dass der ehemalige Landjugendraum wieder sinnvoll genutzt 
werden sollte. Nachdem dieser Raum damals, mangels Pflege in den Jahren zuvor, leider sehr 
heruntergekommen war, bedurfte es zunächst einer Sanierung und Anpassung an den neuen 
Nutzungszweck.  
 
Nachdem wir im Juni 2017 im Gemeinderat beschlossen hatten, uns als Gemeinde Polling am 
Audit „familienfreundliche Gemeinde“ zu beteiligen, in dessen Rahmen vom Familienminis-
terium Fördermittel für familienfreundliche Projekte flüssig gemacht wurden, war es aus mei-
ner Sicht naheliegend, die Renovierung des Raumes über diese Schiene zu betreiben und zu 
finanzieren. Die Mitglieder des Jugend- und Familienausschusses hatten sich dieser Aufgabe 
angenommen. Vor kurzem wurden die Renovierungs-Arbeiten abgeschlossen und der Raum 
strahlt in neuem Glanz. Bedanken möchte ich mich an dieser Stelle bei den Mitgliedern des 
Jugend- und Familienausschusses und insbesondere auch bei den Jugendlichen, die mitgehol-
fen und ihren Beitrag zur Sanierung geleistet haben. 
 
Grundsätzlich können den Jugend- und Gemeinschaftsraum gerne alle Gemeindebürgerin-
nen und Gemeindebürger nach Maßgabe der Jugend- und Gemeinschaftsraum-Ordnung, 
welche nebenstehend abgebildet ist, benützen.  
 
 
Ich wünsche an dieser Stelle allen Pollingerinnen und Pollingern, die in geselliger Runde den 
Gemeinschaftsraum benützen, viel Vergnügen. 
Das Audit „familienfreundliche Gemeinde“ ist übrigens nun mit der Realisierung der 3 Pro-
jekte, nämlich Jugend- und Gemeinschaftsraum, Ankauf von Tablets für die Schule und der   
Geschwindigkeitsanzeigen abgeschlossen. 
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Jugend- und Gemeinschaftsraum 
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Hochwasserschutz Polling 

Die Bauarbeiten an der Flutmulde konnten im August dieses Jahres abgeschlossen werden. 
Im September wurde vom Gewässerbezirk Braunau im Bereich des  Werksgeländes der Fir-
ma Dirmayr noch die Ufermauer fertiggestellt. Geöffnet kann das Entlastungsgerinne erst 
werden, wenn die Begrünung ausreichend angewachsen ist.  
 
Beim Bau des Hochwasserschutzes kam es wegen mehrerer Gründe unerfreulicher Weise zu 
Mehrkosten von 570.000 Euro, womit sich nun Gesamtkosten für das Hochwasserschutzsys-
tem von 2.570.000 Euro ergeben. Nach der ursprünglichen Kostenschätzung durch das Inge-
nieurbüro Humer wurden Gesamtkosten von 2.000.000 Euro veranschlagt. 
 
Die Mehrkosten seien laut Gewässerbezirk Braunau und dem Ingenieurbüro Humer durch 
die Bauumsetzung entstanden. Unter anderem seien aufgrund des hohen Grundwasserstan-
des in der Flutmulde, der vor Baubeginn nicht exakt festgestanden sei, eine Drainage not-
wendig geworden und Zufahrten durch die Mulde zum Teil umprojektiert bzw. massiver aus-
geführt worden. Des Weiteren seien im Bereich des Auslaufes der Mulde eine Steinsiche-
rung sowie die Sanierung der desolaten Ufersicherung im Bereich der zu errichtenden Ufer-
mauern notwendig geworden. Darüber hinaus mussten laut Gewässerbezirk die Hochwas-
serschutzmauern am rechten Bachufer aufgrund der tatsächlichen Höhenverhältnisse der 
Uferkante in einem längeren Ausmaß errichtet werden. 
Die Mehrkosten wurden vom Gewässerbezirk sowie vom - für Hochwasserschutzbauten be-
hördlich zuständigen - Landwirtschaftsministerium geprüft und die Erforderniserhöhung von 
der KPC (Kommunalkredit Public Consulting) im November dieses Jahres genehmigt. 
 
Hinsichtlich der Finanzierung des Hochwasserschutzsystems sind nach den einschlägigen 
Richtlinien 38,8 % der Kosten vom Bund, 
weitere 40% vom Land und die restlichen 
21,2% von der Gemeinde zu übernehmen. 
Bei Projektkosten von nunmehr 2.750.000 
Euro wären das 583.000 Euro, die von der 
Gemeinde getragen werden müssten. 
In einem Gespräch mit dem damaligen Ge-
meinde-Landesrat Max Hiegelsberger im 
Frühjahr dieses Jahres ist es mir Gott sei 
Dank gelungen, einen Sonderzuschuss für 
das Hochwasserschutzsystem in Höhe von 310.000 Euro zu bekommen, womit die Gemein-
de nach der ursprünglichen Kostenschätzung statt 424.000 nur einen Kostenanteil von rund 
114.000 Euro zu tragen gehabt hätte. Durch das Mehrerfordernis erhöht sich der Gemeinde-
anteil nun auf rund 235.000 Euro. 
 
In einem Gespräch mit einem Mitarbeiter der neuen Gemeindelandesrätin Langer-Weninger 
habe ich diesem den Sachverhalt über das Mehrerfordernis geschildert und angefragt, ob 
wir diesbezüglich noch einmal einen Sonderzuschuss gewährt bekommen. Dieses Ansuchen 
wird nun geprüft, und ich hoffe, dass es positiv erledigt wird. 
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Gesamt betrachtet wird aber der bei weitem überwiegende Teil der Kosten für den Pollinger 
Hochwasserschutz (etwa 90 Prozent) von Bund und Land getragen. 
 
Auch wenn diese Kostensteigerung, mit der wir als Gemeinde vor vollendete Tatsachen ge-
stellt wurden, äußerst unerfreulich ist, bin ich nichtsdestotrotz froh,  dass unser Hochwasser-
schutz fertiggestellt ist und wir nun geschützt sind. 
 
Erst heuer in den Sommermonaten haben  zahlreiche Starkniederschlagsereignisse in unse-
rer Region wieder gezeigt, welche gewaltigen Schäden durch solche Ereignisse entstehen 
und welch unsägliches Leid dadurch bei den betroffenen Menschen hervorgerufen wird.  
 
Wir haben es selbst in unserer Gemeinde im Jahr 2012 erlebt – und die Häufigkeit von 
Starkniederschlägen wird laut Meteorologen noch zunehmen. 
 
Angesichts dieser Tatsachen zeigt sich erneut, wie bedeutend Hochwasserschutzsysteme 
zum Schutz der Menschen vor solchen Naturkatastrophen sind. 

Maßnahmen zur Verkehrsberuhigung 
 
 
 
Um die Verkehrssicherheit zu erhöhen, haben wir bereits im Sommer dieses Jahres in der 
30er-Zone der Geinberger Straße, der Schulstraße sowie der Unionstraße jeweils 30er Sym-
bole auf der Fahrbahn aufgebracht.  
 
Als zusätzliche, verkehrssichernde Maßnahme haben wir in der Gemein-
devorstandssitzung im November den Ankauf von 2 modernen Ge-
schwindigkeitsanzeigen mit Smiley beschlossen, die für die Energiever-
sorgung mit einem PV-Modul ausgestattet sind. Finanziert werden diese 
über Mittel des Audits „familienfreundliche Gemeinde.“  
 
Auch nach verkehrspsychologischen Untersuchungen ist die Aufstellung solcher Geschwin-
digkeitsanzeigen eine sehr wirkungsvolle Maßnahme, um die Geschwindigkeit zu reduzie-
ren. Der deutliche Hinweis auf die Geschwindigkeit, verbunden mit einer Gesichtsmimik, 
zeigt bei beinahe allen Lenkern Wirkung. Die Aufmerksamkeit wird dabei auf Gefahrenstel-
len wie Schule, Kindergarten oder Ortseinfahrt gelenkt.  
 
Im Gegensatz zu Bodenschwellen, die durch ein abruptes Abbremsen, „Drüber-Rumpeln“ 

und wieder Gas geben zu Lärmbelästigungen der Anrainer führen, problematisch für den 

Winterdienst sind und bei Schäden zu Haftungsproblemen führen und deshalb in den meis-

ten Gemeinden, in denen sie installiert wurden, auch auf Empfehlung der Bezirkshaupt-

mannschaft wieder entfernt wurden, entstehen durch Geschwindigkeitsanzeigen keine neu-

en Probleme. Gelegentliche Geschwindigkeitskontrollen durch die Polizei, vor allem im Be-

reich der Geinberger Straße (Schule), werden ebenfalls einen effektiven Beitrag zur Ver-

kehrsberuhigung leisten.  
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Glasfaserausbau 

Vor wenigen Wochen war Baubeginn für den flächendeckenden Ausbau des Glasfasernet-
zes durch die Glasfasergenossenschaft Braunau. Aus strategischen Gründen rollten die 
Bagger als erstes in der Gemeinde Uttendorf auf, wo die Bauarbeiten bereits zügig voran-
schreiten.  
 
In welche Richtung der weitere Ausbau erfolgt, hängt stark davon ab, welche Gemeinden 
am schnellsten die für den flächendeckenden Ausbau notwendige 60 % Anschlussquote 
erreichen. In rund 4 Jahren soll der Gesamtausbau in allen 32 Mitgliedsgemeinden abge-
schlossen sein. 
 
Flächendeckender Ausbau heißt, dass bei Erreichen der erforderlichen Anschlussquote 
nicht nur die dichter besiedelten Gebiete mit ultraschnellem Internet versorgt werden, 
sondern auch abgelegene Ortschaften und Häuser. 
 
Um in Polling im wahrsten Sinne des Wortes nicht den Anschluss zu verlieren, müssen 
wir daher zusammenhelfen, so dass wir so schnell wie möglich die entsprechende An-
schlussquote erreichen. Dafür ist notwendig, dass 60 % der Haushalte einen Anschluss-
vertrag abschließen.  
 
Ich ersuche Euch daher, liebe Pollingerinnen und Pollinger, diese Chance wahrzunehmen. 
 
Detaillierte Infos, das Bestellformular und die Tarifübersicht findet Ihr in dieser Zeitung, 
auf unserer Gemeindehomepage oder in der Homepage der Glasfasergenossenschaft 
Braunau. 
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Kindergartenpädagogin 

Mit Beginn des neuen Kindergartenjahres haben wir eine neue Kindergartenpädagogin, Frau 
Friederike Berer, angestellt, die ich an dieser Stelle noch einmal herzlich willkommen hei-
ßen darf.  
 
Frau Berer verfügt über jahrelange Berufserfahrung als Kindergärtnerin in  
verschiedenen Kinderbetreuungseinrichtungen.  
 
Wir freuen uns, eine erfahrene Pädagogin für unsere Kinder gefunden zu  
haben. Ich wünsche ihr viel Freude mit der neuen Aufgabe. 

Neue Kindergartenleitung 

Nachdem sich unsere bisherige Kindergartenleiterin, Frau Franziska Gelhart, beruflich verän-
dern wollte und wir auf ihren eigenen Wunsch das Dienstverhältnis einvernehmlich aufge-
löst hatten, benötigten wir eine neue Kindergartenleitung.  
 
Dankenswerterweise hat diese Aufgabe unsere Kindergartenpädagogin, Frau Gertraud Wag-
ner, übernommen. Ich möchte mich bei Gertraud Wagner an dieser Stelle herzlich bedan-
ken für die Übernahme dieser wichtigen Tätigkeit und freue mich auf eine gute Zusammen-
arbeit. 
 
Auch bei Franziska Gelhart möchte ich mich an dieser Stelle noch einmal herzlich bedanken 
für die jahrelange, ausgezeichnete Zusammenarbeit und wünsche ihr auf diesem Wege noch 
einmal alles Gute für ihre zukünftigen Aufgaben und Vorhaben. 

Karenzierung 

Unsere Mitarbeiterin im Gemeindeamt, Frau Ursula Hebertshuber, erwartet wieder  
Nachwuchs und ist daher mit November in die Babypause gegangen.  
 
Ich möchte mich bei Ursula für ihre engagierte Arbeit in der Gemeinde herzlich bedanken 
und wünsche ihr alles Gute für die Geburt. 
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Weihnachten und Jahresende 

Das Weihnachtsfest steht vor der Tür und das Jahr 2021 neigt sich bereits wieder dem Ende 
zu. Auch dieses Jahr war leider wieder geprägt durch die Pandemie und die damit verbun-
denen Maßnahmen.  
 
Es bleibt zu hoffen, dass sich die Situation im kommenden Jahr verbessern wird. Wir alle 
können ein Stückweit dazu beitragen, indem wir das tun, was dazu beitragen kann, dass das 
Gesundheitssystem nicht völlig überlastet wird und das unterlassen, was das Gegenteil be-
wirkt.  
Unsere ausgezeichneten Wissenschaftler, Forscher und Mediziner haben uns in den vergan-
genen Jahrzenten einen gigantischen  technischen und medizinischen Fortschritt gebracht. 
Wir haben heute modernste Behandlungsmethoden, mit denen Krankheiten besiegt und 
Verletzungen geheilt werden können, die vor wenigen Jahrzehnten noch ein absolutes To-
desurteil darstellten.  
Ohne diese Forscher würden wir heute noch trommeln, statt zu „whatsappen“ oder die Be-
handlung einer Lungenentzündung nicht mit einem Antibiotikum sondern mit dem wenig 
erfolgversprechenden Voodoo-Tanz eines Medizinmannes durchführen. Wir würden auch 
nicht mit dem Auto fahren, mit dem Flugzeug fliegen oder über eine Mars-Mission nachden-
ken, sondern uns mit den Widrigkeiten eines Ochsenfuhrwerkes herumschlagen. 
 
Wir können diesen genialen Menschen und ihren Empfehlungen, wie wir das Problem in den 
Griff bekommen können, also durchaus vertrauen. 
 
Das Jahresende ist auch immer die Zeit, Danke zu sagen.  
 
Herzlich bedanken möchte ich mich an dieser Stelle bei allen 
ehrenamtlich Engagierten in unserer Gemeinde, insbesonde-
re bei den Kommandanten unserer Feuerwehren sowie den 
Vereinsobleuten.  
 
Ein herzlicher Dank gilt auch allen Mitarbeiterinnen und Mit-
arbeitern im Gemeindedienst. 
 
Darüber hinaus möchte ich mich an dieser Stelle noch einmal 
bei unserem Bauhofleiter Heli Maier und unserem Bauern-
bundobmann Thomas Mühlbacher für die Aufstellung des 
schönen Christbaumes am Gemeindeplatz bedanken.   
 
Ich wünsche Euch allen ein schönes, besinnliches Weih-
nachtsfest im Kreise Eurer Familien und einen guten Rutsch 
ins neue Jahr!    
      Euer Bürgermeister 
 



 

 

Oberflächenwasserkanal Ornading 

Seite  11 Pollinger Gemeindenachrichten  
 

Ansuchen um Zuschuss für Schulveranstaltungen 

Stichtag schulpflichtiger Kinder 

Es handelt sich um einen Zuschuss durch die Gemeinde. 
 
Ein Ansuchen kann gestellt werden, wenn die Veranstaltung 
mindestens 3 aufeinanderfolgende Tage (2 Nächte) dauert. 
Es betrifft Schüler bis einschließlich der 9. Schulstufe. 
 
Das Formular ist auf unserer Homepage zu finden, bzw. im 
Gemeindamt erhältlich. Eine Bestätigung der Schule ist er-
forderlich. Der Zuschuss beträgt 4,00 EUR pro Übernach-
tung. 

Allgemeine Information: 
 
Die allgemeine Schulpflicht für Kinder die sich dauerhaft in Österreich 
aufhalten, beginnt mit dem auf die Vollendung des sechsten Lebensjahres 
folgenden 1. September und dauert neun Jahre. 

 
Achtung: Bis vor ca. 3 Jahren galt als Stichtag der 31. August. 

Vorankündigung - Trinkwasseruntersuchung 
 

Es ist wieder möglich sich für eine Trinkwasseruntersuchung anzumelden. 
 
Die Trinkwasseruntersuchung wird vom Land OÖ initiiert und durchge-
führt.  
Die Untersuchung findet am 22.02.2022 statt. 
 
Es können max. 13 Trinkwasserproben an einem Tag entnommen werden.  
 

Formulare für die Arbeitnehmerveranlagung 

Die Gemeinde fordert jedes Jahr Formulare für die Arbeitneh-
merveranlagung beim Finanzamt an. 
 
Diese liegen für den Bürger auf, und können bei Bedarf im Ge-
meindeamt abgeholt werden. 
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4951 Polling i.I., Waghamer Straße 3, Tel.: 07723/6505 
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Information zur Anmeldung  

in unserer Krabbelstube für 2022/2023 

Die Krabbelstube der Gemeinde Polling hat von Montag bis Freitag von 7.00 Uhr bis 13.00 Uhr ge-
öffnet. Besuchen können Kinder ab dem vollendeten 18. Lebensmonat die Krabbelstube, deren 
Eltern berufstätig, arbeitssuchend oder in Ausbildung sind. Ab dem vollendeten 30. Lebensmo-
nat ist der Besuch der Krabbelstube kostenlos. Vorher wird der Elternbeitrag je nach Einkommen 
der Familien berechnet. 
 
Meist ist die Nachfrage nach Krabbelstubenplätzen sehr hoch und wir bitten darum, sich rechtzei-
tig zu melden, wenn Bedarf besteht.  
 
Wer im nächsten Schuljahr (September 2022 bis Juli 2023) einen Platz für sein Kind in der Krab-
belstube braucht wird gebeten, sich zeitnah (spätestens bis Ende Februar 2022) im Gemeinde-
amt oder direkt in der Krabbelstube bei Fr. Lisa Bachinger unter der Telefonnummer 
0660/7923187, zu melden.  
 
Es freut uns, wenn die Krabbelstube weiterhin gut besucht wird und wir junge Familien dabei un-
terstützen können, Familie und Beruf zu vereinbaren.  
 



 

Die Gemeinde Polling ist bemüht das Straßennetz mit ca. 30 km (ohne Gehsteige) von Schnee 
und Eis freizuhalten. Dafür stehen 2 Räum-  und Streufahrzeuge im Einsatz. Wir möchten da-
rauf hinweisen und um Verständnis bitten, dass die Räumfahrzeuge vorgegebene Routen fah-
ren, die sich nach Bedarf und Prioritäten orientieren (Kindergarten, Volksschule, Postauto….). 
 
Wir appellieren an Ihre Vernunft und bitten um Verständnis,  dass zuerst die Hauptverbin-
dungswege geräumt werden. Bei Siedlungsstraßen, Güterwegen, Gehsteigen…., kann es 
dann zu  Verzögerungen kommen. 
 
Bitte passen Sie die Fahrgeschwindigkeit in besagten Fällen den Fahrbahnverhältnissen an 
und verschieben Sie weniger wichtige Gänge nach Möglichkeit auf einen späteren Zeit-
punkt. 
 
Des Weiteren möchten wir Sie bitten, von Anrufen wegen zu spät oder vermeintlich nicht 
durchgeführten Räumarbeiten abzusehen. Jeder Anruf verzögert das Vorankommen unse-

res Räumdienstes und ist daher nicht zweckdienlich.  
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Winterdienst auf unseren Straßen 

Hinweise zur aktuellen Rechtslage 

Hauseinfahrten: 
Die Hauseigentümer werden darauf hingewiesen, dass es bei der Schneeräumung immer wie-
der vorkommt, dass die Schneemassen im Bereich der Hauseinfahrten zu liegen kommen. Die 
Lenker der Einsatzfahrzeuge bemühen sich, diese Beeinträchtigung so gering wie möglich zu 
halten. Jedoch kann aufgrund der Länge des vorhandenen und zu betreuenden Straßennetzes 
und des zeitlichen Ablaufes der Räumarbeiten, nicht auf jeden Wunsch der Objekteigentümer 
eingegangen werden. Dazu wird weiters festgehalten, dass nach den Bestimmungen des OÖ. 
Straßengesetzes die Eigentümer der an eine Fahrbahn angrenzenden Grundstücke verpflich-
tet sind, das Abräumen des Schnees von der Fahrbahn auf ihren Grund, ohne Anspruch auf 
Entschädigung, zu dulden. 

 
Ablagerung von Schnee auf Straßen: 
Es muss auch immer wieder festgestellt werden, dass Schneemassen aus Objektzufahrten, 
Parkplätzen, etc. Auf die Straße verbracht werden. Diese Handlungen sind nach den Bestim-
mungen der Straßenverkehrsordnung VERBOTEN. Die Gemeinde Polling ist deshalb gezwun-
gen, diese Angelegenheiten ausnahmslos zur Anzeige zu bringen bzw. den erhöhten Einsatz-
aufwand dem Verursacher in Rechnung zu stellen. 
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Winterdienst—Verpflichtung der Liegenschaftseigentümer gemäß § 93 Abs. 1 
StVO: 
Die Gemeinde Polling möchte die Grundeigentümer von Liegenschaften darauf hinweisen, 
dass diese verpflichtet sind, dem öffentlichen Verkehr dienende Gehsteige und Gehwege 
entlang ihrer Liegenschaft innerhalb der Ortsgebiete von Schnee und Verunreinigungen zu 
säubern und bei Schneelage und Glatteis zu bestreuen. Für Straßen, welche keinen Gehsteig 
haben, ist vom Grundeigentümer im Ortsbereich ein 1 Meter breiter Streifen nach den 
Bestimmungen der StVO zu betreuen. Diese Verpflichtung gilt in der Zeit von 06:00 Uhr bis 
22:00 Uhr. 
 

Haftungsfrage: 

Die Gemeinde hat zwar in ihrem Winterdienstplan die Räumung und den Streudienst der 
Gehwege im Einsatzplan, jedoch werden die Liegenschaftseigentümer nicht vom Haftungs-
privileg nach § 1319a ABGB idgF. entbunden. Die Aufnahme der Räum– und Streudienste 
durch die Gemeinde stellt keine Übertragung der Pflichten der Liegenschaftseigentümer dar. 
Es wird nochmals darauf hingewiesen, dass durch das Entgegenkommen der Gemeinde der 
Liegenschaftseigentümer nicht von seinen Pflichten nach den Bestimmungen des § 93 Abs. 1 
StVO entbunden wird. 

 
Parken auf Gemeindestraßen. 
Wir appellieren, gerade in den Wintermonaten, ihre Fahrzeug so zu parken, dass unsere 
Räum– und Streufahrzeuge ungehindert passieren können. Ansonsten kann der Winterdienst 
in solchen Straßenzügen nicht durchgeführt werden. 
 

Schneestange: 
Die Bevölkerung wird gebeten, die aufgestellten Schneestangen stehen zu lassen. Diese Leit-
einrichtungen stellen wichtige Anhaltspunkte für die Lenker der Einsatzfahrzeuge dar. Beim 
Fehlen der Schneestangen werden die Lenker der Räumfahrzeuge einer erhöhten Gefähr-
dung ausgesetzt. 
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Liebe Pollingerinnen und  
Pollinger! 
 

Der Jugend- und Gemeinschaftsraum ist jetzt so weit fertig. In den letzten Wochen wurde der 
Raum noch gereinigt, sowie die Küchenläden mit den ersten Utensilien wie Gläser, Teller, Tas-
sen und Besteck gefüllt. Nach dem Einräumen der Sachen wurde gleich gemeinsam der neue 
Toaster eingeweiht. 
Ich habe auch noch eine Dartscheibe und eine Uhr im Jugendraum angebracht. Die zwei Sa-
chen werden von mir privat gesponsert. Ich hoffe unsere Kids haben mit der Dartscheibe 
Freude und übersehen mit der Uhr die Zeit zum Heimgehen nicht. 
Somit ist unsere Arbeit für den Jugend- und Gemeinschaftsraum erledigt. Der offiziellen Be-
nutzung steht nichts mehr im Wege, wenn es von den Corona-Bestimmungen wieder möglich 
ist. Die endgültigen Benutzungsregeln des Raumes werden noch ausgearbeitet und mitgeteilt. 
Ich wünsche euch allen jetzt schon viel Spaß mit dem Raum! 
 

Ich möchte auf diesem Wege auch allen eine schöne und ruhige Vorweihnachtszeit, frohe 
Weihnachten und ein gutes neues Jahr wünschen! 
 
Euer, 
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_______________________________________________________________________________ 

 

Menschen des Vertrauens 

sind Brücken, 

damit wir den Mut und die 

Kraft haben, 

gewohnte Ufer zu verlassen. 

Gesundheit, Glück und Erfolg im kommenden Jahr wünschen 

 

Der Bürgermeister   Die Gemeindebediensteten 

Bernhard Reiter-Stranzinger Eva Hütter 

      Helmut Maier  

      Susanne Derraj-Auer 

      Melanie Mayerböck  

      Ursula Hebertshuber (in Mutterschutz) 

 

Wir wollen uns schenken mehr Liebe und Zeit - 

jetzt, da Weihnachten ist nicht mehr weit. 

Die Idee scheint wunderbar… 

doch wie ist es das ganze Jahr? 

Was wir da zur Weihnachtszeit verschenken wollten, 

an jedem Tag wir geben sollten. 

 

 


